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Podiumskonzerte 

Geigenklänge in der Sonntagsmatinee im TAK 

Am kommenden Sonntag,  
11. Oktober, geht der Podium-
Wettbewerb bereits in seine 
vierte Runde. Um 11 Uhr stellt 
sich die Geigerin Karoline Wo-
cher der Jury, begleitet von 
Yuying Chen am Klavier. Der 
Eintritt ist frei. 

Erster Violinunterricht  
mit sechs Jahren 
Bereits mit sechs Jahren erhielt 
Karoline Wocher aus Rankweil 
ersten Violinunterricht bei Rai-
kan Eisenhut. Nach Stationen 
bei Kamilla Schatz am Konser-
vatorium Winterthur sowie bei 
Monika Urbaniak am Konser-
vatorium Bern studiert sie seit 
2017 bei Henrik Hochschild in 
Leipzig. Karoline Wocher, die 
auch Klavierschülerin von 
Anna Adamik war, nahm als 
Stipendiatin der Internationa-
len Musikakademie in Liech-
tenstein regelmässig an den In-
tensivwochen teil. Meisterkur-
se unter anderem bei Coosje 
Wijzenbeek und Thomas Bran-
dis runden ihre Ausbildung ab. 
Ihre virtuose Musikalität  
bewies sie bereits sehr erfolg-
reich bei Wettbewerben in 
Deutschland, Österreich und 

Italien. Karoline Wocher ist 
Mitglied des Sinfonieorches-
ters Liechtenstein – in Konzer-
ten ist sie zudem als Kammer-
musikerin wie auch solistisch 
zu erleben.  

Für ihre Teilnahme am Po-
dium hat Karoline Wocher 
Werke von Wolfgang Amadeus 
Mozart, Johann Sebastian 
Bach und César Franck vorbe-
reitet. Ihre Partnerin am Kla-
vier ist Yuying Chen aus Kun-

ming (China). Die Masterstu-
dentin von Dietmar Nawroth 
an der Hochschule für Musik 
und Theater «Felix Mendels-
sohn Bartholdy» in Leipzig be-
suchte Meisterkurse bei Paul 
Badura-Skoda, Arie Vardi, 
Dmitri Bashkirov und an- 
deren. Sowohl als Solistin wie 
auch als Kammermusikerin 
und Klavierpartnerin gab 
Yuying Chen bereits Konzerte 
in China, Kanada, den USA 

und in Europa. Bereits am  
18. Oktober lädt das Podium 
wieder zu einem Violinkonzert 
ins TAK in Schaan, bevor dann 
mit dem Schlusskonzert mit der 
Preisverleihung durch Erbprin-
zessin Sophie von und zu Liech-
tenstein am 6. Dezember die 
Saison 2020 abgeschlossen 
wird. Zu allen Podium-Konzer-
ten ist der Eintritt frei. 

Im Zuge der Coronamass-
nahmen wird der Apéro nach 

dem Konzert leider ausfallen. 
Es werden verschiedene Mass-
nahmen, die das TAK in seinem 
Schutzkonzept festgelegt hat, 
zur Anwendung kommen, da-
mit die Veranstaltung für die 
Besucherinnen und Besucher 
sicher und gemäss gesetzlichen 
Vorgaben durchgeführt werden 
kann. Aus diesem Grund wird 
gebeten, sich etwas früher beim 
TAK in Schaan einzufinden. 
(Anzeige) 

Die Geigerin Karoline Wocher wird von Yuying Chen am Klavier begleitet. Bild: pd

Kulturszene im Ausland sichtbar  
Im Rahmen der Kulturaussenpolitik haben zwei Künstler die heimische Kulturszene im Ausland vertreten. 

Die Musikerin Nadine Nigg 
alias Mayvie besuchte das Mu-
sic Showcase Festival «Waves 
Vienna» und Vlado Franjevic 
war auf Einladung der österrei-
chischen Botschaft in Luxem-
burg als Autor beim Poesiefes-
tival «Printemps des Poètes»  
dabei.  

Aufgrund der Coronasitua-
tion gab es beim «Waves»-Fes-
tival in Wien zwar keine Live-
Konzerte und weniger Publi-
kum als in anderen Jahren, 
dennoch wertet die Sängerin 
und Musikerin Nadine Nigg 
alias Mayvie ihren Auftritt mit-
tels Streaming-Konzert positiv. 
«Das ‹Waves›-Festival in Wien 
ist ein sehr sympathisches Fes-
tival und hat trotz Corona und 
Streaming-Konzerten vor Ort 
eine schöne Atmosphäre ge-
schaffen. Mit Sicherheit ist das 
‹Waves›-Festival eine gute Re-
ferenz», sagt Nadine Nigg. Ge-
nau das soll es sein, und viel-
leicht sogar ein Sprungbrett für 
eine internationale Musikkar-
riere.  

Verstärktes Engagement in 
der Kulturaussenpolitik 
Das Ministerium für Äusseres, 
Justiz und Kultur unterstützt im 
Rahmen der Kulturaussenpoli-
tik liechtensteinische Künstle-
rinnen und Künstler dabei, im 
Ausland aufzutreten. Bereits im 
Jahr 2019 gab es mit der Band 
New Dawn und Lara Lotzer 
zwei liechtensteinische Show-
Acts am Festival, welches sich 
vor allem an Vertreter der Mu-
sikindustrie richtet. 

Seit 2009 engagiert sich 
Liechtenstein verstärkt im Be-
reich der Kulturaussenpolitik. 
Nicht zuletzt, weil das Aussen- 
und Kulturressort seither in ei-

nem Ministerium vereint sind. 
Diese Konstellation hat gezeigt, 
dass sich Kultur und Aussenpo-
litik perfekt ergänzen. Ein gutes 
Bespiel dafür ist das Memoran-
dum of Understanding zur wei-
teren Vertiefung der Zusam-
menarbeit zwischen Liechten-
stein und Österreich in der 
Kulturaussenpolitik, welches 
Regierungsrätin Katrin Eggen-
berger und der österreichische 
Bundesminister Alexander 
Schallenberg Anfang dieses 

Jahres unterzeichnet haben. 
«Wir sehen die Kulturaussen-
politik als ein Mittel des Dialogs 
und des Austausches. Kunst 
und Kultur sind mit die besten 
Botschafter unseres Landes», 
sagt Kulturministerin Katrin 
Eggenberger. 

Möglichkeit, auf grosses 
Netzwerk zurückzugreifen 
Liechtenstein und Österreich 
kooperieren im Kulturbereich 
seit Langem auf vielfältige  

Weise, sowohl regional als auch 
international. Liechtensteini-
sche Kunst- und Kulturschaf-
fende sowie Wissenschaftlerin-
nen und Wissenschaftler sollen 
dabei unterstützt werden, in-
dem sie vermehrt auf das 
grosse Netzwerk der in zahlrei-
chen Staaten situierten Bot-
schaften, österreichischen Kul-
turforen und 65 Österreich- 
Bibliotheken zurückgreifen 
können. Von dieser wertvollen 
Zusammenarbeit profitierte 

unter anderem auch Vlado 
Franjevic, der von der österrei-
chischen Botschaft in Luxem-
burg als Autor an das Poesiefes-
tival «Printemps des Poètes» 
eingeladen wurde.  

Der Künstler schätzte es 
sehr, dass er mit dieser Einla-
dung nicht nur sich selbst im 
Ausland, sondern auch einen 
Teil der hochwertigen Liech-
tensteiner Literaturszene re-
präsentieren konnte, wie er  
sagt.  (ikr)

Repräsentierten Liechtenstein im Ausland: Die beiden Künstler Nadine Nigg alias Mayvie und Vlado Franjevic. Bilder: pd

Junge Cellisten 
stellen sich vor 
Kostproben ihres Könnens ge-
ben sechs ausgezeichnete 
Nachwuchskünstler morgen  
um 19 Uhr anlässlich des zwei-
ten «Virtuoso Konzerts» im Pe-
ter Kaiser Saal in Eschen. Die 
Stipendiaten stammen aus der 
Klasse von Thomas Grossenba-
cher, der noch bis vor Kurzem 
als Stimmführer der Cellisten 
im Tonhalle Orchester Zürich 
wirkte. Er lehrt derzeit an der 
Zürcher Hochschule für Künste 
und leitete erstmals eine Inten-
siv-Woche an der Internationa-
len Musikakademie in Liech-
tenstein.  

Ausgewählte  
Violoncello-Meisterwerke 
Zu hören bekommt das Publi-
kum ausgewählte Violoncello-
Meisterwerke, dargeboten von 
aufstrebenden Talenten, die al-
lesamt bereits mit Wettbe-
werbspreisen und Auszeich-
nungen von sich reden mach-
ten. So zum Beispiel der 
«Jugend musiziert»-Preisträger 
auf Bundesebene, Felix Brun-
nenkant. Als Mitglied im Bun-
desjugendorchester spielte er 
bereits unter der Leitung von 
Kirill Petrenko. Über reichlich 
professionelle Orchestererfah-
rung verfügt Bea Magdalena 
Sallaberger. Sie trat mit der 
«Deutschen Radio Philharmo-
nie» (SWR), den «Nürnber- 
ger Symphonikern» und den 
«Münchner Bachsolisten» auf. 
Zudem erhielt sie ein Richard-
Wagner-Stipendium und konn-
te sich über die Aufnahme in 
die Stiftung «Yehudi Menuhin – 
Live Music Now» freuen.  

Einblick in das Schaffen  
und Wirken 
Auf das Publikum wartet ein 
vergnüglicher Abend hochklas-
siger Violoncello-Klänge. Für 
die Klavierbegleitung sorgt die 
weltweit konzertierende Keiko 
Tamura. Eine Anmeldung ist 
obligatorisch, die Anzahl der 
Besucher auf 55 begrenzt. 

Mit den Konzertreihen 
«Virtuoso Konzerte» und «Re-
sidenzkonzerte» erhält die inte-
ressierte Öffentlichkeit Einbli-
cke in das Schaffen und Wirken 
der Internationalen Musikaka-
demie in Liechtenstein, die sich 
mit grossen Schritten ihrem 10-
jährigen Jubiläum nähert. (jr) 

«Virtuoso Konzert» 
Freitag, 9. Oktober, 19 Uhr, Peter 
Kaiser Saal, Eschen

Morgen um 19 Uhr: «Virtuoso 
Konzert» in Eschen. Bild: pd


